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WOCHENGEDICHT

Im Grunde weiss der Mensch ja, dass er
sehr sparsam sein soll mit dem Wasser,
und so befand Fritz Brand, im Garten

mit Wässern besser zuzuwarten.

Allein, Herr Glaus im Haus daneben

begoss schon bald die dürren Reben.

Frau Mauch mit Schlauch und Extra-Düse
ging auch bereits an das Gemüse.

Als selbst Herr Heiz, der Geizhals drüben,
den Schlauch hinlegte zu den Rüben,

ja, da verblaste es den Fritzen,
und er beschloss, nun auch zu spritzen.

Von morgens früh bis nachts sehr späte
begoss er alle Gartenbeete,

beglückte Beeren und Rabatten,
bewässerte die Rasenmatten,

mit stundenlangem Schlauch-Verlegen.

Tags drauf fiel langer, starker Regen.

Wie reagierte nun Herr Brand?
Er sagte zornig: «Allerhand!»
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